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Nahen eines Schneesturmes (Photographie)

vieren umherkrochen, um etwas Proviant und unsere Kochapparate zu

sammeln, hatten wir alle drei verschiedentlich das Gefühl, als müßten wir

ersticken.

Jede Naht unserer Kleidung merkten wir an unserem Körper, es

war, als wenn Nadellr dort in unsere Äaut stächen, wo die Renntier-

pelze zusanrmengenäht waren.

Es gelang uns nicht mehr, unsere Zeltpfähle aufzustellen. Wir
mußten uns beeilen, in unsere Schlafsäcke zu kommen, ehe die beißende

Kälte es uns unmöglich machte. So krochen wir einer nach dem andern

unter die seidene Decke, unter der unsere Schlafsäcke nebeneinander lagen,

und bald begannen wir in den Renntierhaaren aufzutauen.

Eine Weile hörten wir noch das Leuten des Orkans, der über die

Eisfelder hinfegte, dann wurde es schwächer und schwächer, während der

Druck auf unsere Decke sich verstärkte.

Eine ungeheure weiße Decke wurde über den kleinen schwarzen Fleck,

den wir auf der weiten Ebene bildeten, gelegt, und der antarktische

Sturm fand nichts Neues, nur kalte Einsamkeit.
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